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1 Aufgabenstellung

Die Stadt Heiligenhafen plant in ihrem Bebauungsplan Nr. 77 für die

Bereiche Lauritz-Maßmann-Straße 9-11 und Eichholzweg 1, 1 a und 1b

die Polizei-Zentralstation.

Die durch die im Einsatz befindlichen Potizeifahrzeuge entstehenden

Lärmimmissionen sind zu ermitteln und in die Abwägung der privaten

Belange der angrenzenden Wohngrundstücke einzubeziehen. Dabei ist die

Einhaltung oder Unterschreitung der nach dem Beiblatt der D1N 18005 für

die in der Nachbarschaft vorhandene reine Wohnbebauung angegebenen

Orientierungswerte wünschenswert oder die für dieses Wohngebiet

verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastungen ist

zu erfüllen.

2 Örtliche Verhältnisse

Der auf dem folgenden Blatt 3 wiedergegebene Auszug aus der Flurkarte

zum Bebauungsplan im ungefähren Maßstab 1:1000 zeigt, dass das

geplante Polizeigebäude direkt an der Strattenbiegung der Lauritz-

Maßmann-Straße südlich des Bürger Binnensees und des Eichholzweges

errichtet werden soll. Die Einsafcrfahrzeuge der Polizei sollen direkt südlich

vor dem Gebäude auf dem Flurstück 22/5 abgestellt werden. Dieser

Bereich liegt direkt an der Lauritz-Maßmann-Straße, das Bürogebäude

Nr. 11 (Notariatskanzlei Kleingarn) schirmt die weitere Schallabstrahtung

nach Süden und Westen ab.

Die vom Verkehrslärm am stärksten betroffenen Häuser auf der

gegenüberliegenden Seite der Lauritz-Maßmann-Straße sind Nr. 26

(Flurstück 3/5) mit Arztpraxis im Erdgeschoß und Architekturbüro im

Obergeschoß sowie Nr. 30 (Flurstück 2/3) mit einer Gaststätte.
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Auszug aus der Flurkarte zum Bebauungsplan Nr. 77 Maßstab 1:1000
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Die westlich an die Grundstücksgrenze anschließenden Häuser

Eichholzweg 1, la und lb haben nach Osten (in Richtung zur
Polizeistation) durch die Grenzbebauung keine Fenster und Türen oder

sonstige Öffnungen.
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3 Zu erwartende Lärmimmissionen

3. 1 Vorbelastung

Die Launtz-Maßmann-Straße ist eine der meist befahrenen Straßen der

Stadt Heiligenhafen. Sie ist wegen ihrer Bedeutung und ihres hohen

Verkehrsaufkommens Kreisstraße. Durch diese Straße, so schreibt die

Polizei in einem Schreiben vom 12. 11. 07, fahren die Polizeieinsatz-

fahrzeuge meist ohnehin, wenn sie ihren Einsatzort erreichen wollen.

Einsatzfahrten mit Martinshorn erfolgen in der Regel zweimal im IVIonat.

Beurteilungspegel für die vorhandene Vorbelastung liegen nicht vor. Ob die

Orientierungswerte dafür nach Beiblatt 1 der D(N 18005 zurzeit unt&r- oder

überschritten werden, ist nicht bekannt.

3.2 Zusatzbelastung

Zu den Lärmauswirkungen der geplanten Polizei-Zentralstation schreibt die

Polizei am 12. 11.2007:

Die Hauptaufgaben der Pofizei-Zentralstation Heiligenhafen liegen im

Streifen- und Ermittlungsdienst. Das Bnsatzaufkommen ist nicht planbar,

d. h. auch die Polizei Heiligenhafen ist Reaktlonspolizei. Echte Einsatz-

fahrten sind die Ausnahme. Sie kommen nur bei schweren

Verkehrsunfällen oder bei Gefahr für Leib und Leben von Personen in

Betracht. In Heiligenhafen liegen wir statistisch betrachtet bei einer Anzahl

von 2 Einsatifahrten pro Monat. Je nach Bnsatzort ist es auch heute

möglich, dass diese Einsatzfahrten die LQuritz-Maßmann-StraßQ tangieren.

Die Polizei Heiligenhafen verfügt nicht mehr Ober Gewsihrsamszellen. so

dass dauernde Lärmbelästigungen von in Gewahrsam genommenen

Personen nicht stattfinden.
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